












AUS DElİ LEBEN DES VORSITZENDEN

DER TüRKI SCHEN FRl EDENSKOI]ITEES

Mahmut Dlkerdem wurde 19]6 in ls-
tanbul geboren. 193 9 abso]vi;r:te er
die Juristische Eaku]tet zu Istan-
bul.Nach dem vlehrdienst t!at eİ in
die Dienste des türkischen Ausse-
ministeriums uDd l^rulde bereits zwei
Jahre spateİ afs dritter sekİetar
zur türkischen Mission in der schweiz
beoİdeİt.1947 Promoviefte er in
Genf übeİ: Internationales Recht. Bis
'l955 diente er als charga d'affaires
in Kaiİo-Ab 1955 leitete eİ alie Ab-
tei]ung "},littlerer osten'' des türki-
schen AuBenministeİiums , bis er 1951
zum Botschafter in Jordanien ernannt
wurde.Nach dem eİsten M.ilitarputsch
1960 bat eİ um seine vorzej.tiğe Pen-
sionierung.
Ab 1946 veröffentlichte er mehreİe Ar-
tikel in verschieilenen zeitschriften,
in alenen e. vor alleıı die Erhaltung
des !'liedens in der Region unai in der
ganzen welt thematisierte und schrieb
mehİere Bücher.1979 \rurtte ihm die go-
noİarProfessur der Aİaalemle fÜr Poli-
tische wissenschaften in Istanbul veı-
liehen..
},tit 40 ıreite].en tüİkischen lİıtellektue1-
leı gründete eİ 1977 alas Fİiedenskomitee
aler Tüİkei. Abgesehen von der Ğründung
einel "ırjedensgeselschaft'' in alen 5oer
-]ahren , alie - irnme! sıiealoİ veİboten İdoİalen
war,hatte es in Laufe deİ Republikge-
schichte keinen Versuch gegeben,eine _
Fı:iedensbewegung mit einel Massenbasis
zu instal l ieren. Dikerdem wurde auf dem
GründungskongreB zr],m Vorsitzenden ge-
\,rahlt und behielt diese Funktion bis
zum Militeİpuisch am 12, Septeİıber
1980.unınitteıbar nach denı Putsch nur-

den die Büros des Türkischen Frie-
denskomitees duİchsucht und 9e- .

schlossen;das gesamte Vereinsver-
mögen konfisziert.
Nach zwei Antrage auf die Inhaf-
tierung von führenden Mitgliedern
des Friedenskomitees von dem }.1ili-
targericht zurück9elriesen worden
waren,nahmen in den frÜhen Morgen-
stunden des 26.Februar ]982 die
Militarbehörden Dikerdem und se ine
23 Freunde fest-der dİitte Versuch
der Militarstaatsan\raltschaf t, in
dem d.ıe gleichen Voİwürfe kie in
den vorangegangenen Anıregen wie-
deriolt wurden,hatte Eİfolg.
Am t.-Novelnber 1983 ]rufde er zu 8
Jahren Gefangnis unal zu 2 Jahren
und 8 Monaten Veİbannung Verurteilt.
Eİ waİ 1978 in das Pİasidiuın des
Ideltfriealensİates geırahlt worden.
Anfang Noveİüer 82 verlieh ifun aler
Rat ,!,rahrend einer sitzung in Lissa-
bon aufgrund seines unermüdıichen
Eintretens die salvador Allende
Medaille.
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OYAI(:I(onzernbosse
in uniiorm

oYAx (ordu Yardhlaşma Kurunrı ) , die
Gesellschaft f ür: gegenseitige ltllfe
der Armeeangehöİigen wuİde am 1.
Apri1 196'l ,knaPP etf Monate nach
dem Putsch am 27.Mai 1960 gegİ:ündet.
ln aler Jubi leuns schrift , d ie a.feBlich
des 15. Gründungstages de. oYAK 1976
herausgegeben !İurale , ı,r-irrd diese ganz
besonde!e "rnteressengemeinschaft''
f o1genalermaBen geİechtf ertlgt :

"...Die soziate Sicheİheit ater Natio-
nen zahlt heute 2u den veİ:fassungsmas-
sig verbrieften Garaıtien.Auch in
Gr.undgesetz der Reprıbllk Tüİkei !,rird
die sozia]e sicherheit der Nationen
mj t der resLste] lung verankert: ''Jeder
hat ein Recht auf soziale sicherheit-'l
Un dieses Recht zu ver!,ri rkl ichen , ist
deİ Staat beauftragt, Soz ialversiche-
rung und sozJale Hilf sinstitutionen
zu gründen und ihre Glündung zu ver-
anlassen - . _ _

...Es versteht sich von seıbst,da8
auch Institutionen mit der Aufgabe
gegİündet r,,/elden , zusat z 1iche soziale
sicherheit zu schğffen,wenn durch die
vorhandenen fnstitutionen der sozia]en
s i cherhelt, diese n i Cht 9eür5hrl ei s!etworden sl nd. " (oYAI, ]5.Yi],Ankara
1975,s.3),
In alen letzten drei Jahlen ist oYA(
der zireitgröBte A].beitgeber des Landes
gerror:den.Aus einer Anatyse geht hervor
daB die zu\"rachsraten der oYAK irİmer
in den Jahren besonders hoch r^,aren, in
aleıen in mehıelen provinzen des Landes
Xriegsrecht verhangt Furde.

D.ie \richti.gsten" s c İ,wİİİ,İİİTE aei
oYAK-Beteifıgungen sind (mi! oYAX Art-
te1l in v.H.) l

zementhel s te L ]ung 30-49 *

Nahrun9§mittelindustrie 58,63
Petrochemlsche Indust!ie 'l0 E

Kraftfghrzeug Industrie 77,26 g

Agrarpharma-lndustrie 44,8 a

Ver:sicherungswesen 65 z
Die oYAK Anteile in den wlchtigsten
Firmen der Kraf tf ahr2eug-lndustrle
betra9en:
oYAx Renault (Bursa) 42 z
Mais-Regie Renau]t (Istanbul)99,9 t
ToE İnit IHc (Istanbul) 86,9 *

}4AT İnit IHc (Istanbu1) 1'7,26 z
Gooaiyeaİ TAs 23 z
Nach Koç,sabanca und çukurova ist
oYAK aler 4. gröB,te Konzeh in der
Tiiİkei _

Das neueste Projekt ist die Heİ:ste1-
lung der F-T6 Bomber . Mitbete il igt ist
auch deı atıerikanische konzeı.n
Ğeneral Dynamics.

Die af]machtige Junta l!

ö,.rş.-, _& -,\ J,;!,:,,
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He sst EVr
Das wahltheater ist perfekt!von den
17,4 Mio abgegebenen güttigen stim-
men erhielt die " İecht sgeri chtete , .in
ihreİ wiltschaftspolitik fiberale''
(FAZ;8-1 1.83) Ana-Partej_ von Turgut
özal 7,8 Mio.
Evrens ehemaıiger staatssek]:eteİ
Necdet Calp und seine sogenannte vofks-
partei (tlP) erhielten 5,3 Mio,wahrend
der in letzten Jahİ: pensionierte Vie-
sterne General Turgut sunalp İnit sej-neİ
"Nationalist-ischen Demokrat.ie-Pa!tei''
(MDP) nııİ 4 Mio stimrnen zahfen konnte.
Die Ergebnrsse weİden allenLha]ben ats
übeİraschung dargestellt_Die FAZ sieht
die "Partei der Genelale'' (die MDP) ab-
geschlagen.Für die"Berner zeitung'' steht
nach dem " wah1]'-e rgebnis fest,daB ''jene
weitverbreitete Meinung revidiert \rer-
den iİnu8),wonach die Denokratie in der
Tüİkei nur beschrankt möglich ...sei.''
(vonı B.11,).Und der "wiesbadenel (urieİ''
betrachtet mit''özals sieg'' alle kriti-
schen Bemerkungen die,voİ der hlaht übeİ
diese "Demok.atie aler Generale'' unal den
Von oben ge]enkten plebissitaren Akt'',

dl s hinf511lq.
wie gesagt: Das wahltheater i.st Perfekt
Mit "özals sieg" wol1en sie uDs verges-
sen machen,daB diese wahlen von voİnhe-
rein eine Farce zur Tauschung aler de-
mokratischen öffentlichkeit waren.von
den insgesamt 15 (fünfzehn) Partej.en,
die sich zur wah] an 6.1]. stellen
wo lf t en , I^,u İde n durch das lvlilitarr:eginle
12 ( zlrütf-İr-\r-ğİ6oten-. Nur ausgesuchten
I{andldateı dera obengenannten Partej-en
waren den NATo Generalen genehm.
Diese 3 paateien durften dann auch
" dernokİat i schen wahlkamPf'l spielen:
Jeder kritisiert jeden,einer ist
besser als der andere. -..Ja sogar
Evlen fand in aller öffenalich-
keit die Partei seiner ''eheİnaligen
Kaneraden" sunalp besseİ.

özal calP sünatp
..einer ist besser als deİ and

"rr^9+,},#
}

Lassen w-ir uns nicht tauschen l
Die NATo-Generale , die türkischen
und intelnationalen koazerne bfei-
ben die wirk]ichen sieger dieser
''wahl''. tsiehe auch die FA2 Karİi-
kacur vom 8,-1.)Und wi]] man wis-
sen, w.ieviele w5hİer der Türkei
gegen alie faschistische Juİıta sind
so können nuİ die Fakten festgehal-
ten \rerden;
Trotz strafandrohung (1500 TL Geld
strafe für die wahlboykottierende
Bürger) haben,1,5 Mio {10 g der
wahlpfl ichtigen ) nicht an der ''wahI''
te il genomnıen . Augerdem haben noch-
İıals fast 1 Mio. vJahteİ ihren Pİo-
tes! alurch ürDgültige stiıİunabgebe
dokument j.eİt.Nochmals 2 Mrl lionen
l{ahıbe!echt.igte BÜrger wa.en Von
vorneherein Von den ''!lah]en'' aus-
geschlossen,weil sie bereits am

Referendun im letzteı1 Jahr: nicht
teilgenoıİunen batten.

Nachtrag: Arn 11 .Novembeİ 1983
(eine woche nach deİ "wahl'')hat die
herschende MilitarjuDta das Vor
über 3 Jahren velhangte xriegsrecht
um \reiteİe 4 Monate verlaı]gerl.
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&r xıast Ba]t,
ich erz5hle

...\

ir,die Friedensfreunde ın der Bun-
desrepublik Deutschland dü!fen
jetzt nicht mit der solidaritat
nachlassen.Die Genelale,denen die
Frıedensfreunde in der Türkei von
Anfang an nicht genehn waren,wel-
den nrit ihrem Dİuck auf alle De-
mokraten in deı Türkei fortfahren-
wir nüssen helfen,sie und ihre Ma-
rlonetten iİn Parlament z].ı stoPPen.
Das Gebot der stunde helOt:
SOLTDARITAT MIT DEN FRIEDENS-
XİğPFERN DER TIJRKEI

Dle grö8te tülkısche Tageszeitung
"itürriyet" ist von den 1,1ilitaİbe-
hörden in IstanbuI für unbestiıIun-
te zeit verboten worden. of fiziel1
wurden für drese İla8nahıne keine
Gründe genannt - Agentulbe!ichten
2ufofge fÜhlten Jouİnaİj,sten des
Blattes jedoch das Verbot auf
dle Veröffent lichung einer AnzeI-
9e zum ?ode des voİsit2enden del
Kommunistiscben Partei der Türke1,
I - Bilen, zurück.In der Anzeige
rrurden selne "Töchter und s6hne"
aufgefordert, alen vom" lehrer"
beschrittenen weg weite!zugehen.

Aktuel le 1n format io ! ! !: Aktuelle
** ,l4.]1.83

** 17.1.].83

19.11.83

zırei Jugendfiche r^rurden zu 4 Jahre und 2 üonateGefangnis Veruİteiıt,ırei1 sie angeblich voİ deın12, sep.80 an einem sch]ifmau(
ui].iteıge.icht No 1 ir,, A.,ku;: 

Plakate geklebt haben,

In dem zentralen Dev-yol (Revolutionare !İe9} Proze8weİden für 213 der 683 ADgeklagten die Todesstlafe
9efoİdert.
In dem TKp ProzeB vor deİn ıtilitetgericht No 2 derkriegsrechtkonııııandantuı in Ankala beendete der i{ili-taİs taatsanııal t die Ver.lesung der Aıklageschrift
gegen 288 Aİıgeklagte.

Informat
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Die Angeklagt,en haben sj.ch iın Ptozeg
beisPielhaft verteialigt.so erklerte
Mahmut D]kerdem rınteİ anderem im
ProzeB: " Unse. (onitee ırurde zu ei-
ne! zeit gegründet,in der einerseits
versuche zu beobachten sinaı, eıneut
einen kalten Krieg anzuzette]n, ande-
reİ:seits aber die Hoffnung wachst,
dag Xriege und A9ress}onen für ı İİı.nrer
aus dem Leben der Nationen verbannt
weıden.Es fordeıt alte ı(rafte unseıes
Lande§,die für d€n Frieden eintreten
wo]len,unabhangig ihrer Potit-tschen
weltanschauung oder Glaubensrichtung
zur solidaritat und Aktionseinheit
z ııİ: Verwirklichung eines weltweiten,
gerechten und dauerhaften Faiedens
auf.wir gehen davon aus,ala8 aliese.
Aufruf in allen Bereichen unserer
Gese].schaft alas notwendige fnteresse
elrej.chen wlİd. ''

"Es i6t ersichtlicb,daB mit aleİ Grün-
dung ates Friedenskomitees aleİ Massen-
charakter .und alie lreltweite Veİbrei-
tung seiner Priedensaktivitaten sei-
neİ Unabhangigkeit von politischen
Anschalungeo und Bewegungen unal die
9ıeichberechtigte Beteiıigurıg alleİ
Menschen,die sich zu den Pİinzipien
deİ weltf.iedensbewegun9 bekennen,
hervorgehoben rurde.''
"Dlese Anklageschrlft Versucht,dle
lntel lektuel len unseres Landes ein-
zuschüchtern und lhnen durch uns
elne Lektlon zu erteilen,,,
"Es .ist offensichtıich,da8 eine so].-
che Beweğung-sich s t rı.i]< €u-rbed in; t !,re-
der in eine i].1e9aıe organisation
ver\,\randeln, noch unter Rontrolle eine!
politischen Partei geraten oaie! Ins-
truktionen erhalten kann,da sie sich
aus den bıeitesten Geselschaftsschich-
ten 2u sarnmensetz a . !İenn die Anklaoer
die Fİiedensbewegung als ein werk
der l,inken,meh! noch, die Priedensbe-

schungsmanöveİ ve!.leumden, bedeııtet
das nicht anderes als die po]itik
des kalten Klıeges der 5oer Jahre
auszuglaben.Die |4enschen unserer
zeit, unabhaDgig von ihrer Politischen
Anschauung oder G]aübensrj.chtung,sind
sich jedoch der (riegsgefahr beıruBt,
dj,e eine Bedrohung der gesamten
i,1enschheit darstellt.''
Die Frİedensf.eunde haben die herr-
schenden Mil1teı:s ıregen ihrer kriege-
rlschen Innen- und Aussenpolitik an-
geprangert und vor dem we.ltöffent_
lichkej"t aogeklagt.
Die schrer€n Gefangnisstrafen be-
deııten Praktisch die Todesstİafe.
so r,rurden alle verurtei].ten in ei-
ne zelle gesperrt,die gerade 2 oqİn
Flache uinfaBt.sie bekoİunen nur 2
nal taglich iİasseİ unai keineİlei
üedikatıente. Dikerdeh ist an klebs
eİkrankt und orhan Apaydin muB
wegen einer Herzkrankheit stöntij.g
behandett werden.Eı hat bereits in
seinel Haft ej_nen llerziofarkt be-
koınmen.

cND (caİnPaign foİ Nuclear Disarlne-
tnent ) ,elne groBe Fİiedensorganisa-
tion in England und die ENc (Euİo-
Pean Nuclea! Disaİmernent) haben j.n
einer gemeinsanen Eİklaİung allese
Verurtei lungen a.ls einen Bewels
für die MiBachtung deı: Menschen-
rechte in eineın NATo- und EuİoPa-
raisrnitgliedsstaat geİrannt uDd ıirei-
ter d6utlich gemacht da8,mit alen
scheinwahıen am 6.1 1.,keinesıregs
die Rückkehr zur Demokrat.İe be-
schritten wu!de.
Bj.sher r,rurdeD zlrei ma1 die wider-
sprÜche der veİtej.dige! de! Aıge-
klagten zurückgew.resen,weil sIe
angeblich keine gesetzliğhe Grund-
]age haben.
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NEUE AD ESSE!l! NEUE AD RESSE ! l I NEUES KONTo ! | | NEUES KONTo ! 1 | NEUES KONT0 ! l I

ıııE_,i.? L.
SoEaiEtııe ıhn DeııılaİıEı

defTliılrei

c,/0 H,J. Lemner
Dıekermuhlenstr, ]5
5657 Haan

In eigener sache:
In den letzten wochen hat sich
einiges geandert:
1- Die Xontaktadresse,also die

neue Anschrift im BriefkoPf
beachteD.

2- Das Initiativkonto
Bank für Gemeinıri!tschaft
Düsseldorf , BLz 300 10,] ,] ,]

Kto.Nr. 165 124 85 00

Ebenfalls hat es j.n unseİem zent-
ralen Arbei Lskreis ein.ige organj-
§atorische Umstellungen gegeben,
Daalurch çaİ es auch iİr den letzten
Monaten nicht m6glich einen Rund-
brief zu velschicken.
Doch ab jetzt erscheint del Runal-
brief ıriealer regelma8ig aıle 4-6
wochen.Für Aaİe9un9en,Aktionsbeı-
spiele und al]e guten ldeen sind
wlr dankbar.
-De! Zentİaıe Arbej_tskİeis-

Es lst Uns bekannt,dass 9e9en elni9e
Demokraten der Türke1 dle um Asyl ln
der BRD nachgesucnt haben Antrğge
auf Auslleferung Von den Mllltars
sestellt werden,ln dem Ihnen krıml-
nel ]es Verqehen Vorgeworfen wlrd,
wenn Euch solche Fölle bekannt
slnd informiert uns!

konto pfarrer lvltchael Höhn
Bank für Gemelnwlrtschaft

Düsse ldo rf
BLZ 500 101 1ı
KtO,Nr, 166 12l,ü 85 00

Das Frledenskomltee der Türkel ilurde
zu schweren Haftstrafen Verurtel ]t,
Im strafpİozeB gegen die &gründer
und Vorstandsrnitglieder des Prie-
denskomitees de! Türkei wurden am
14 -Nov. 1983 voİ deın Rriegsgericht
No.2 der xoırüınanalantur der .].Armee

und der xrıegsrechisftjhrung in
Istanbul und umgebung die urtelle
gresPİochen. 18 Vo!standsmitg]iedeİ,
-darunteı del vorsitzende des Erıe-
denskomitees Mahraut Dıkerdenı- wur-
den zu 8 Jahren Gefangnis,2 Jah.e
und 8 Monate Verbannung,5 weiteİe
vorstandsmitglieder (darunter orhan
APaydın,Vorsltzende del -9rö6ten unal
altesten Anv,ra lt s k aİüİıe İ der welt-An-
\raltskaİrmer iİ İ stanbul ) lrulden 2u 5
Jahİen Gefğngnls ,1 Jahr und 4 }lonate
Verbannung velurteilt. 16 weitere Funk-
tionale des Friedenskomitees werden
noch steckbriefıich gesucht. Ihnen
allen ü./urde zur Last gelegt,im ınte-
İesse der sowyetunion ünal der Tüİki-
schen Konİnun i st i schen Paİtei gealbei-
tet zu haben-Eeİner sol1en sie lı.le-
ga]e oİganisatlonen gegründet,darin
gealbeitet und korımunistische Propa-
ganda betrieben haben.

Peter Heınrich,5erohann
Micüq.ı Höhıl, Pf.İt!İ. Gu.Btn.r!b..l
KjeuJ L.c.-!LJi(on. Prof_ Dr.. Bnnc"
X:ı]-Hcını SıommcL. B.İn.b!ralsvo15)tzend...
1.1n u s Thüslno Duııburg
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ı

URTEILSaEGRlJNDUNG GEGEN DAS
rRIEDENSKOMfTEE DER TURKEI

BrG DiisĞldo{,8(z ]o0l0l ll(lö i.]',] ]6412a0500

In London wandte sich deı: Abge-
ordnete der Labour:-paİtel an die
britische Reglerung und forderte
sie auf, sich auf Regierungsebene
für dle rreilassung von Mahmut
Diherden einzusetzen. Das AuBen-
ministeriuin GroBbritannlens
lehnte Einmlschüngen solcher Art
ab.

Ad,€$e./o H.J.L.mm.l
Di€l.,mülıl€nrr l5

565zHoon/i|ıld

BERICHT DER TURKEIREI5E Vo|.1:. :-6.1 .lğt a ıFİö7ıg H-ffi

Dem Gerlcht und der staatsan-graltschaft stnil atie rortervor-
h,ürfe bekannt. Ge fangene haben'
dlese Poltervorwürf€ ln der Ver-
handlung hauf ig vorgebracht.
Hierbe1 haben sie unter anderem
lhre wunden dem Gericht gezetqt.
Der Angeklagte Aksoy hat dem
Gerichl die in der Haft gezo-
genen FuB- und Flngernagel über-
geben.

ANWILTF] İN ERZURUM. 21 .1 .19a4

weder das Gericht noch die staats-
anwaltschaft qiehen iedoch den
Foltervorlvürfen nach. sle haben
jedoch ln den Gespr5chen mit
uns jewells betont, daB sle hier-
zu 1n deİ Lage seien. sie
könnten Untersuchungen einlelten,
haben dle 1n der Vergangenhelt

) ,.5.'

Pete. Hejnri(h, 8ergmonn
Mi.hoel Hohn, Pforea GuMersbo.h
klouıtiebe Horıorl
Prot Dr. Breoen
Klouı Tlıi]sing, Bonn
xo,| Hein, slomh€l, Be|.iebr.otvorril,end€., D,Jilburo . deıTürkei

5l 1\

wie schon gemeldet, gurde vor
einlgen tlonaten das Frledens-

,^anitee der Tüİke1 zu hohen
ftstrafen verurtellt. 18 Funk-

tionere wurden zu 8,Jahren und
5 ı.ritqlieder zıı 5 Jahren schwe-
rer Gefengnl9strafe veiu!teııt.
Dreleinhalb ğonate nach Been-
dlgungr aıer Prozesse !İurden erst
im APltl aıie Urtei lsbegründungen
bekannt gegeben. ln der BegrüD-
dung hel8t es, da6 alie Eunktlo-
nere ales rrledenskomitees der
Türkel elne tlıegale kohmunıstl-
sche organisatlon gegründet
hetten und daB iıa6 wort Frleden
eiı! i::telnatlonaıer Cotı€,-ianre
f{lr l(oİununismus und soldjetis-
mus sei. Das Friedenskomltee
sel nach dem Paragraphen 'l41/I
des t{lrklschen straf9esetrbuches
eine moskauoraientierte komnunistl-
sche organl,satlon und der hame
l'rledenskonitee se1 dazu nur als
Tarnbegtiff benutzt.

Dle ğu0erungen der verurteilten,
da8 der Frlede kelne otoPie sei,
bewejse diese Tatsache. 1.1It dem egr tf f Frieden sei elgentlich
ule koınmünistlsche Internatio-
nale gemelnt

üehmet All Dlkerdern. deİ sohn
des lnhaftlerten vorsitzenaıen
des türkischen Fr ledenskomi tee s ,
üaİmut Dlkerdem, hat j.n einem
schrelben vom 27. l'ebİüar 19c4
Freihell und das Recht auf
Leben fiir seinen vater gefordert-
İn seinen Aufruf gab er bö-
kannt, da8 der zu 8 .rahren FFei-
heltsstrafe ,und 2 Jahren, 6 Mo-
naten velbannring verurteilte
krebskrank se1. zur ze-it ist
tahmut Dlkerdeh ln einem Kranken-
haus,aufgrunal del auBeroralent-
lich schlchten Versorgung ist
seln Leben ln groBer Gefahr.

Auch nach den wahlen gehen die
Fol terungen 1n dPn tritlt:irge-
föngnissen weiter. ons wurde
nehrfach davon berlchtet, da8
Gefangene mlt sandsecken ge-
schlagen wordeİı sind. tn der Ver-
handlung am 6. 1 . 19B4 berichteten
die Gefangenen, da8 sie elne ı{o-
che zuvor in den Gef5ngnishof
zusarrünengetrleben worden slnd,
wo sie mit Sandsecken geschla-
gen worden sein.
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jcdoch ntchL geLan. sle verwel-
ğen lm übrlgen alarauf, daB
ste fiir dte Haftbeallngungen nlcht
zustandig slnd, well dles eine
ausschlteBltche Angelegenhelt
der 1,1I1lterkoınmandatur sei. Imljbrigen qehen sle davon aus, da8
schlage lhre Berechtlgung darln
hetten, un dle Gefangenen für
thre AuBerungen vor Gertcht. dle
zu lJnruhen tn Gefangnls führen
könnten, zu bestrafen und uin
D L sz 1P L lnverstö8en vorzubeugen.
Darüberhlnaus wurde unterstellt,
da8 dle Gefangenen pauschal lu-
gen und wunden zelgen, deren tler-
kunft nlcht aufgeklart werden
kann, ğine gerlchtsnedlzlnlsche
Aufklarung dteser Frage sel deg-
hatb schwer nögllch, well das
gerlchtsİıedlzlnlsche Instltut
in Istanbul §eBe-
Das Gerİcht hat bestatlgt, daB
die von annesty tnternatıonaI ln
der "Urgent Action" vom 13.12.83
ge5uBetLen Vorwürfe ln der Ver-
handlung vor 2. 11 . 'l983 vorge-
bracht worden 5lnd. Dle "Urgent
Actlon" befindet stch In der Ge-
rlchtsakte. Auch wegen alleser
vorlrürfe hat weder das Gerlcht
noch die staatsanwaItschaft un-
tersuchungen elng€leltet. Der vor-
sltzende Rlchter hat uns e.kl5rt,
daB er aus zettqründen etne
Untersuchung nlcht durchführen
könne. Er hat jedoch mtt dem
1.1i l l t5rkoııünandanten über dle
vorTrürfe, dte €r nlcht glaubt,
gesprochen. Dabei hat er dem
ıtllit 5rkoünnandan ten elne Unter-
suchung angedroht, dlese jedoch
nlcht etngelettet. Er hat dann
auf wetteres Eefragen İnitgetetlt,
6aB er den jurlsttschen Berater
des Mt l l tarkommandanten , der ge-
ıade bei dlesen vorfellen zu-
geqen qewesen seln soll, mit der
Untersuchunq beauf tragt habe.

lm übrigen sPi dte ]etzte erzt-
Iiche Untersuchung der Gefangenen
Vor etıüa 2 Jahren erfolgt....

zur stellungnahine ı,raren folgende
organlsatlonen etngeladen :

der Internatlonale frele Ge-
werkschaftsbund, AI, der lnter-
nattonale i4enschenrechtsvereln,
dle InLeİ nat lonaIe Jur]stenkom-
mls§lon, das Internatlonale
Plesseinstltut und dle organl!
satton für dle Rechte der
Mtnderhetten. An der sttzüng
nahmen auch l,t. All Diherden
und der Rechtsan9alt tluseyln
Yılallrım als Geste der organi-
satİonen tetl. ır. Ali Dlherdem
betonte die unmenschliche ae-
handlung der verurtellten des
Er ledenskomltees . Er İrles da-
raufhin, daB seln vater wegen
seiner xı.ankhelt praktlsch zuln
Tode veİurteiıt se1.

lnlst erPrastdent Öıal, dle Ma-
rlonette der l911ltars hatte es
abgelehnt, elnen vertreter zu

Der pol1tİsche Ausschu8 des
Eürropa- Par l aınent€ s hat am 26.
AprlL 9etaqL. Auf der TaqFsord-
nunq stand das Thena! "Menschen-
rechte in der T rkei." ln der
öffentllchen sltzung sollte fegt-
gestellt lrerden, in vrle welt
dle BesLtr nunqen der XonvenLio-
nen des Euİopalschen alenschen-
rechtes unal deİ Gründfre1-
h€tt6n tn der T{lrkei ml8achtet
1ı,erden.

'.ııır
l.

.j,]

,J.

,b
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selt dem Hlliterputsch voln l2.9.8()
şurd€n in deİ Torkei:
- 4a ğen§chen blsher htngerichtet,
- 334 Todesstrafen verhengt,
- In 5905 Fellen Antr8ge auf 't'o-desstrafe gesteII t (İt. tid.

stand 19.4.ı981
- Dle zahl der vethafteten

schıdanken zçıschen 50.ooo -
150. ooo

- i.lehr aıs 1oo ı.tenschen zu Todegefoİtett.

MENscIlğNRBcHTE IN DER TUR(EI

seİt den schelngahlen von 6. No-
^eİıber '983 

oder seit der
.tuckkehr zut Demokratiei wulden !

- 69 Todesstrafen veth:ingt,
- 19f Antrage auf todesstrafe

9e5teılt.

MAHNWACHı,}J IN 46 STİiDTLN D!;R
bUNDEsREPUıjLİl(

airl ik Yoıu, DlB-AF, Gerçek-AR,
FIDEF, xxDK und hoİnkar führten
geilelnsam an 5. üai 1n 46
stedten der Bun(iesrepubllk
lrahnwachen dıJrch, um der ı.oİ-
derung "rreihelt für dte poti-
tlschen Gefangenen 1n derTürkel ürnd türklsch Xurdistan''
Nachdruck zu verleihen.
zuvor sahrnelten 1.1ttqtieder
dleset organisatlonen bei den
Ostermörschen und bei den Aktlo-
nen zum 1. }ral über 5o.ooo
unterschriften für eine Gene-
raıamnestie der Poıitlschen Ge-
fangenen in. der Türkei.

Dle unterschriften wurden dem
Europelschen Rat vorgelegt, der
am 9- und to. ıtal die sitiratlonln der Turkei berlet -
Die lnitiatlve solldaİitst İnİt
den Demokraten untelstützte
die Aktlonen. sle ruft di.e ein-
zelnen Gruppen dazu auf, ıreiter-
hin spenden auf das sondet-kontc:
Pfarrer ğlchael tiöhn
"soıidarttğt rnl,t den Delr|okraten

Türkei'
Dü6ğeıdorf, BLz 3oo ,lo1 1l
Er. | 16 61 24 7'lü)to-

vergıeicht man dle zahlen, soerglbt slch| 8a ırurden pro
ğonat selt den 6. Noveilber 8]
- 14 Todesstrafen verhangt,
- 93 Antrege auf Todesgtrafe

gestelı,t.
selt dem 12. sePtember 1900
vrurden Pro l{onat:
- 7 Todesstrafen verh:ingt,
- 137 Antrege auf Tode5attafe

gestel It.
Eln l(omrnentar dazu erübrlgt
sich. Folterungen gehen auch
nach dem 6. Novemb€r unver-
mlndert rreiteı.
(Laut Beİlchten von AI bsp]Jrgent Action vom 'l]. Dezember 83l

52 amerlkanische Abgeordnete for-
dern Frellassunq des Frledens-
konımttees !

endltch sotlen dle Ber9döİfer lachen.
sollen ihnen Ger§tenbrote lachen.
tlöchste zett,da6 rine Hutte! tacht.
tlir haben gesagt,einiges mu8 sich andeln,
Andern solten sich vergangenheit und zukunft,
Alfut und Unterdrückung. "

In einern qeheinsamen Bri€f an
ıİr.en und özal haben 52 aİıeri-
kanlsche Abgeordnete dle Prellas-
sung von ılahmut Dlı(erdem, orhan
Apaydın und den anderen Verur-
teilten des Priedenskomitees ge-
fordert.
sle wiesen auf den Gesıındheits-
zustand von Dlherdeh und Apaydrn
hln und eİkıarten, dao die veİ-
urtellung und lnhaftlerung der
Frleden§krefte elne ğl6achtüng
der itenschnrechtgkonventlonen
bedeute.
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Xurzne]dungen:

'l . Bei der Xrj_egsrechtskoİunan-
dantur Istanbul Militargeİicht

Nr. 2 wurde vor elnigeİ zeit der
TlP-ProzeB beendet und 1oo TiP-
Mitbegründer rrurden 2u Haftstra-
fen zwischen 5 und 8 Jahien ver-
urteilt. Beim gleichen Gerlcht
wıJrde jetzt ein neuer Ploze0
gegen TiP-Mitglieder eröf fnet -
De! Mi] ita.staatsançalt fordelt
für sie Haftstrafen zlrj_schen
6 Jahren, 8 Monaten und 20
Jahren. sie werden beschırldlgt,
die Diktatıır der Arbeitelklasse
gefÖrdert 2u haben.

staatliche unternehmen werden
verkauft

Nach einem Geset2, welches aıüı
28. Februar angenonrmen wulde.
können aı ].e staatllchen Unter-
nehmen, die Gewinne einbringen
an Paivate Konzerne verkauft
werden. Mit dieseın cesetz
wird den Forderungen des inter- ,

nat iona ] en w5hrungsfonds ent-
çprochen, der seit Jahren for-
derle, den staatssektor in der
Türkei 2u verringern und gröBere
}4ögllchkeiten für die multinatio-
nalen Konzerne zu schaffen. Da-
mit ırir:d auOerdem der Plan, da8
die Türkei ein spr\ıngbrett zum
Nahen osten bilden soll, weiter
verwiİ:klicht. Bekanntlich üi/lrd
such auf der geanderten wirt-
schaftlichen Grundlage saırd1
Alabien an dem F 16 Bomber-
ProjekL in der Türkei betei]igen.

Neue Preissteigerungen j_n der
Türkei

Die staandig anstej.genden Preis-
stej.gerungsraten brlngen Hungeİ:
ıınd Not für die Familien deİ Ar-
beiter und Angeste ].I ten -
!lie die zeitrıng Milliyet berech-
net hat, betlagen die Ausgaben
für LebensmitteI für einen 4-
Peİsonen Hau5ha]t z!I zeit zwi.-
schen 5o.ooo und 1]2.ooo TL.
Dem gegenüber steht ein Mindest-
einkoruİen von ] 6 -ooo TL_

so hat elne Familie mit 1.|
Personen vor der Brotpreiser-
höhı.ıng un 10 TL, taglich 20
Brote gebraucht. Nun mu8 eine
solche Eamllie ünit ı5 Broten aus-
koruden. dieses bedeutet, da8tagtich 1/4 der HauPtınahlzeitLenjlg:j-:l:_ygg:ry steht.
wlrtschaftliche Lage

Der Internationale wahrungs-
fond und die lleltbank dilitieren
die tüirtschaftspolitik in der
Türkei.

Die Doktrinen von Trurnan, Fried-
man und Mc. case bestil uen dıe
Leitlinien. In der Folge dieseİ
Politik slnd die Löhne der
Arbeiter 1n den letzten vier \_
Jahren un die Halfte gesunken.
ln,mer mehr l;andwerker und kleine
Gewerbetreibende sind gezlrungen,
ihre Eetriebe zu schlieBen-

Die zwangsr,reise niedrig geha 1-
tenen Erzeugerpreise für Agrar-
produkte bei trot2dem sehr
hohen VerbraucherPre l sen rui-
nieren die Exlstenzen Von Xlein-
und Mittelbauern. Die Arbelts-
losigkelt niİünt erschreckende
Ausma8e i.n. selbst die bürger-
l.iche Plesse gibt eine Arbelts-
losenquote Von 2ot an.

Im Hinblick auf die Aktuelle
stunde ,u den Menschenrechten
in der Tülkei İı Bundestag aİİi]o. Marz d.r.J, begrüBte der
sprecher der cDU/csU-Bundes-
Lagsfrakt i on die Kommunal-
wahlen als ıreiteren schritt der
Demokratisierung des Landes. Dle
CDU/ Csü-Rraktion sehe dadurch \_ihre Haltung gegenüber der
Türkei bestötigt, dte nicht ln
"schınahungen" , sondern in
"konstruktiver Xritik'' bestünde.

zuden sofle die Türkei die seit
dem Putsch vom septeİnber 1980
gesperrten sitze im Europarat
einnehnen dürfen.

Ende üiirz d.J. bewiıılgte der
lJs-senat :]5 Mio Dol1ar l,,1i.[r-t5rhilfe für dte 1ürkei unter
der bedingııng. da6 Ankara 2u
zugestandnissen in der Zypern-
frage gema8 den Us-Vorschlagen
bereit sel. Der türkische
AuBenminister }ialef oğlu tehnte
diese Bedinqungen ab.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Am 25. üaİz d.J. war die türki-
sche bev6lkerun9 zu Ko[ununal-
wahlen aufgerufen. Hi,erzu
!,aren neben den drel bereits
zu den paalamentswahlen vom
b. ] l. l98'} angeLretenen ParteIen
der llutterlandspaı:tej, (AnaP)
des wahlsiegers Turgut Özal, der
ı,iat ionaIi stischen Demok ratie-
l'aİtei (MDP) und der Volkspartei
(HP} üreltere Parteien zugelassen
worden.
Es sind dies die extreın rechte
Partei des Geraden weges ('DYP),
die religiös-konseİvative Par-
tei der Annehmlichkeit (RP) und
die rechte soz ialdemokratische
ı.^eı (soDüP.. Dle Gegner
d" lili,lltörregimes , daİunter die
Republ ikan i sche Partei Ecevits
ıınd dle Linksparteien blieben
auch dlesmal von der wahf aus-
geschlossen.

Auch aııOerhaıb der Türkei wurdenveİsteİkt stlnİnen gegen diese
Enthricklung erhoben. Nach-
stehend nur wenige Be lspiele:
a) Aİn 19. septenbeİ l983 Verab-

schiedet die politische xonı-rnission des Europarates eine Re-solutlon zur sltuation in derTüİkei { Bei.Lage 38). Darin
'ird festgeha]_ten, da0 die wahlen
vom 5. November nicht als demo-krati sch :lbetrachtel werden kön'nen
und die da.aus hervorgehenden
Abgeordneten auch nicht in di.ePaİlamentaIische Versanunlung
des Europarats elnziehen werden
können.

Ferner wird der 8esorgnis um die
Menschenrechte in der Türkei
Ausdruck verli.ehen, vor allemangesichts der groBen zah1 von
Gefangenen, di.e wegen ideoto9i-
scher Vergehen in Haft sind. Eswlrd an den Appell des Prasi-
denten der pa!ıamentaıischen
Versarunlung wegen der breiten
Hungerstreikaktion in türklschen
Gefangnissen erinnert und gleich-
zeitj,g bedauert, da0 die tür-
k lrschen sehörden diesem ApFellnor schlre i gen entqeqenqebLacht
hatten. lieben eineI Reihe !.rel-teıeı punkte werden auch dierestrikt lven ltlaBnahmen gegen
verschiedene presseorqane wah-
rend der Vorwahlperioae anqe-
gr if fen.

D.ie AnaP erhielt 41.5t der
stlİımen, üdahİend sich die soDEP
mit 23,5t als zweitstarkste
Paltei etablierte.

IJBER DAs LEBEN _NazİD HikDet_
Das Leben j.st keln scherz

so nim es ernst,

zuın BeisPie] İie ein Eichhörnchen es niornt.

EİDarte nicht§ von aıı8en,nichts von obeı,

nu! eines kannst,nur eines sollst du ;Lebent

so nilDn das Leben eln§t,
ernst ln deo Üa8e,

da8 -voİ der and,wo nan, erschieBt, zun Beısple]

iDl§tten 8and und Fua

oder an Tlsch,der zu veİsııchen dient,
in vrel8em ğantel und Dit gro8er Eİlıle-
dıı sterben wü.dest,darnit ğenschen ıeben,

die du nlcht kennst,die du nicht einDal sah3t,

du sterben würdest ohne zileitel.nichts
lst heİrlicher ıınd echter als das Leben.

so nimo das teben ernst,
so 1n aten üa8e,

da8 du als siebzr,gjöhriqer zun aeis9iel
oIlvenbaune pflanzt,nicht et9a,N
den Kindern sle zu hinterlas§en,sondern
ıeil nieDa]s an den Tod g]aubst,aıabei

ihn fürchtend und nlcht weniq,aber

Das Leben auf de! Qaage iiber!ıiegt.

An 30. sePtembeİ 19E3 beschtie8t
auch die Parlamentaİlsche Ver-
sanmlung des Europarats eine der-artige Resolutlon ( Frankfurte.
Allgemeine zeltung, Beilage 3Ba )

b) Das Europeische Parlament
faBt am 13. oktober ı9B3 ı.ınteİ

Hınweis auf dle Resolution desEuropalats eine Entschlie8ung,
in der an die tsehörden in AniaraaPpelliert lriİd, al]e türkischen
tiürger ungeachtet ihrer Melnungİieder in ihı:e bürgbrIi_chen una
Politischen Rechte einzusetzen,
freie tlahlen durchzuführen ıındauf die Anwendung der Todesstrafefür politische straftaten solriealler Art von Polterungen zu ver-ztchten (Beilage 39)

Aus: Iiericht 2uİ aktueIlen sltu-ation der Menschenrechte in derTürkei. C.lr. D. R.l .Basel, den 21. November l98]
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stel lvertretender Generalvor-
sitzender der Geırerk6chaf tsosya1-Iş lm Ge\rerkschaf tsbunitDisk in der Türkel

Achtenbeİ9estr. 7o
465o Gelsenklrchen-Rotthausen

sehr geehrte Dahen und Herren,

Ich ıebe selt Eebruar 1982 ln
der BR Deutschland aIs Asyıbe-
l,erber. In Novehber ı983 wur-
de mein Asylantrag vom Bundes-
alnt in zirndorf abgelehnt, wo-qegen lch )etzt Xlage bel zu-
st5ndlgen Verwal tun9sger lcht
erhoben habe.
lch wende İnlch jetzt an sle,
wetl tch der llelnung bln, da8
nlcht nur dIe Ablehnunq meines
Asylbeg€hrens als solches,
sondern und voı allem dle Be-
gründung der Abl ehnunqen elnen
skandal darstellen -

wle sle det betgefügten Xurzb1o-graPhle und den Informationen
über melne Geİrerkschaft sosYAL-
IŞ entnehmen können, bin icheln llrensch, deİ akttV ootttlsch
und gewerkgchaftsPolttl3ch lnder 'r'urkel tötig tar und deg-
halb wğhrend der ırltlterdj.k-tatur 1971 verfolgt und veİur-tellt word€n irar. wle mittler-weile von niernandem."l. rİa".-legt ırerden kann (und auchnlcht wlrd) , lst der Proze6 vor
den 1,1l l l targerlchten (und unter
xrtegşrechtbedtngungen t } geqen
dle DIsx und selne Elnzelge-
werkschaften eln rel n poıl-
tischer Prozeo ıregen denokratlsch-
ge9rerkschaf tl tchen Tattgkelten.
Ich gehöre zü den Ge!İerkschafts-
funkt1.onğren, die 6lch ins Aus-land retten konnten.

Erst }lltte Januaİ wurden vomİailltargericht in l§tanbul
mehrere ['unktionğre ner.ner Par-te\ (TIP) zu hohen Haftstrefenverurteilt, und lch bln auch
Pra§idiumsmlt9ıled der Arbelter-Partet der Tutkel.
Das neln Asylbegehren abgelehnt
worden lst, 1st unter allesen
Voraussetzungen eln skandat,
doch vle1 skanatal6ser flnde
ich die Begründung. Ich nöchte
kurz elnlge Pırnkte hleraus er-
wğhnen:

""uer Antraqsteller hat z.B.
ln ser_ner Anhörung angegeben,
er §el_ bei seiner Ankunft am
Flughafen Dtlsseldorf von sel--
nem Anwaıt abgehoıt çotden. In
selnem volgeı.egten Pa6, den
der Antra96teller bei der Eln-
İel6e benutzt haben wilt, tst
jedoch ketn slchtvernerk der
Grenzschutzstelıe Dllsseldorf /
Flughafen vorhaİlden. Es igt rrn-
wahrscheinllch, da8 der Antrag-
steIler be1 selner Artkunft,
voln Flughafen Dama§kus kommend,
alle NonLrollstel len des Flug-
hafen Düsseı.dorf unbemerkt pas-
sleren konnte. "

-6-

Da ich 91eİch am Flughafen
Düsseıdorf melnen Asylantraq
eingereicht habe, lst es tn.f,\-.
1rrelevant, ob lch elnen steılpel
1n meinen paB bekommen habe
oder: nlcht.

"Es drengt glch vielmehr der
Eindruck auf, bestetlgt auch
durch selne Angaben in deİ An-
hörung, der AntragstelIer lst
ınl t rnehreren falschen pessen
ausgegtattet geuesen und hat
sıch zu dem Bundesamt nlcht
fest5telıbaren zeitPunkten so-
ürobı i,n Ausland tie mögllcher-
we.lse auch berelt§ lm Geltung§-
bPreich des Ausland€ rgeseLzes
aufgehalten.

Ein Inldz (ıafür sind selne Eln-
lassungen ln der Anhörung volı
11.10.82, wonach er nach dem
'l2. 9.8o ırnter verschledenen
Personal ien 1n Ankara, İstan-
bul, Izmlr und anderen t0rki6chen
Groostedten gelebt haben rriıı.
Unterstel 1t, dles trl fft zu,
leOt dleses vetttaıten keine b,
sondere verfolgungsfurcht voi \,
den angebıich nach ihn fahnden-
den türklschen staatılchen or-
ganen erkennen. "

Ich habe 11 |ronate lang auf der
Flucht vor den ı.{1ılterbehörden
geıebt und bln gerade deshaıb
von stadt zu stadt ln der
Türke1 gereist, da0 gerade dİes
ınlr als Beweis des nlcht-ver-
folgt-sei ns vorgeha l ten 91rd.
ist unglaubl ich.
ıch hatte vorher mıt einem ln
aler BR-Deutschland ıebenden
Bekannten Kontakt hergesLellt
und wurde deghalb von eineın
Anwalt aın rıughafen abğeholt.
ıch hab€n den Nanen dleserpeıson nlcht bekanntgegeben
und werde es auch uelterhin
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nlcht, vor alIeıüı sett dem durch
die verhandıungen der 19. Kanüer
des vG Berlln bekannt ge$rorden
lst, da8 alles an türklsche Be-
hörden şeltergeleltet rrlrd.
(Rechtsk ra ft tges UrtetI vom
28.2.83 - vG 19 A ]29.82ı.
"Eln welteİes Indlz filr nlcht
ausrelchende Glaubhaf ttgkeit
selner Angaben sind seine Angaben
0ber selne veturtellung wegen
"kurdlscher ProPagandaİ zu eln-
etnhalb Jahren Gefangnls. In
selneİ Anhörung hat der 

^ntİag-stell€r seıbst zugegeben,
daB er als xurde von den zu-
st5ndlgen türklschen staat-
1lchen organen eln stipendtum

^$m studlum der Polltlologie
. de! Unlversltet Ankara

erhleıt und dies auch ıtılt
elnem DlPlom Abschlo8. Es lst
aıso zu,nlndest ln seineın Eall
kelne Benachtelllgung !,egen sel-
ne. geltend genachten kurdlscİen
Herkırnft erkennbar. "

Es dürfte İnıttlerl,elle bekannt
seln, da8 dle Unterdürkcung der
Kurden ln der Türke1 sogar ln
dte Verfassung aufgenoİunen wor-
den tst (Verbot von ttelnungs-
5u8erungen und Veröffentltchung€n
tn der sprache), da8 tlenschen
kurdlscher Herkunft ntcht be-
helllgt irerden, so]ange sle
lhre Eerkunft nlcht betonen
bzw. ıeugnen, 1st rlchtlg, 1st
aber İn.E. nlcht der Punkt.

'8tnslchtltch der lilelte! geltend
gemachten Furcht vor poli,ttscher
verfol qung be1 elher Rückkehr
in die T0rkei ıregen der noch
rechtsh5ngl9en verfahren gegen
DIsK- und TıP-runktlon5re

^{n verschledenen stedten der
ürket, auf dle eingerelchten

Unteriagen des Antragstel]ers
wlrd ver!9lesen. nlnunt das Buİ-
desamt vor§orgllch auf dle re-
qelmaOtg erschetnenden Aus-
gaben des"TOrkel-Info-Dlenstes"
der Alternatlven Türkeihilfe
( 1gcro Herfor, Postfach 7088)
Bezug.
Dlese berlchtet regelmğolg Iın
Rahmen der Auswertung t0rklscher
Medten über den blsherlgen ver-
]auf dteser verhandlungen -
Danach erfolgen auch zahlrelche
PreispEüche, verfahren9eln-
stellungen und Frellassungen
von den türklschen İ.ltlltiir-
staatsanwaltschaften der verstö8€
nach §§ l41, t42 Tstcs Ange-
klagter.

+-
ote Etnhaltung der Mindestnormen
Iechtsstaat l1cher ver fahren 1st
auch aus deİı vom Antragsteller
als Anlage ?l belgefügten Be-
rIcht des ste] lvertretenden ce-
neralsekreters des EGB (Euro-
pğlschen Geşe rkscha f tsbundes ) zu
entnehhen. banach konntp djeser
z.B. am 22.1.8ı an elner ver-
hand] ung gegen den DIsl-VorsIt-
zenden Abdullah Bastürk als Be-
obachter tellnehnen und artch
dle verteldlgungsschrlf t der
76 Anr,ölLe zırİ KennLnls nehmen.
rn soz tal lstlschen Lendern
sj.cher unübllch".
verschleaıenste lnternatlonale
Delegatlonen haben ln nehrfachen
TOrkel-Besı.ıchen f estgeste]lt,
da8 Folter und Unterdrückung
an der ragesordnung slnd, da8
dle verfahr€n gegen dle Gewer-
schaften relne polltlsche schau-
prozesse slnd, da8 nlcht das
tlllndestma0 an verteldlgung für
dle Anıralte mö9llch ist. Ntcht
2u l etzt diese umstönde haben
zur s ıı s pe nd le r ı.ıng der Türkel
aus delll EuİoParat gefÜhrt, der
slch tfotz der "t{ahlen" irel-
gert, dle t(lrklsche Delegation
zrızulassen.
E3 lst beschamend, gerade den
Berlcht des ehemallgen stell-
vertretenden Generalsekretörs
des Europ5 Ischen Ge9erkschaf ts-
bundes, lvar Nalsünd, der 1981
1n offlzieller Funktlon ln aler
Türkel !üar, als Beireis von der
"Elnhaltung der 1,1Indestnormen
rechtss taat 11che r Verfahren"
an2ufilhren, !ıar gerade Nal -
sund elner der ersten, der die
nen9chenrechtst ldrlgen ver-
f ahren öffentllch anpranqerte
und ln seinem Berlcht fes!hlelt.
Der zürlschen nelnen Asylverfahren
ünd den sozlal lstlschen Lğndern
hergestellte zusJnnenhang zelgt
deutltch, tas hier in schılde
9eftlhrt l,lrd.
E9 dföngt slch der verdachL auf,
da8 nach deın soq. "Uberqang
zur Demokratle" ln der Türkei
dle ohnFh i n restriktive AsylqP-
w5hrungspraxts qeqenüber Bür-
gern der Türkel noch verscherft
wlrd und auch meln Begehren
auf Blegen und Brechen ab-
getelınt wurde, wetl ntcht setn
darf. was nlchL seln soll.lch bıtte sle nicht nur tm
elgenen Namen, sond€rn cuch
anderel ln der BR Deutschland
bef tndlicher 

^sylbevrerbeİ 
aus

der Türke1, slch der sache an2u-
n€hmen und dtese unhaltbare
Praxl§ anzugh€n.
lch stehe lhnen selbstverstönd-
rlch jeder pelt tur verftlgung.
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Lebenslauf von zek1 xil1

zeki Kıllç wrırde am ı.2.1945 alğ
sohn einer kurdlschen Baülernfa-
hllie in der ostttlrklschen
Pİovlnz Ağrı geboren. Er be-
suchte die Grund- und 1.11tteI-
schuıe ln Ağt1, das Gymnasium
ln Erzincan. spater absol-
vlerte er dte Fakuİtet fÜr po-
litische wlssenschaften ln
^nkara.
zekl Kılıç hat sehr früh mit
der gewerkscha ftl tchen Betat1-
9un9 angefangen. Er !.ar jahre-
lang Bez lrksvorsitzeİ.ider der
Gewerkschaft sosYAL-I5 ln Anka-
ta und wurde auf dem letzten
frelen xongress der GeUerkschaft
vof dem }tlİitiirputsch zun stel1-
vertretenden Generalvor5itzenden
geı.§hİt.

^uf 
den Generalkongressen des

Gewerkschaft sbundes DIsx nahm
KLliç 1975 und 198o als Deıe-
9i erLcr tell, Da der.Generalvor-
sl tzende.der sosYAL-I9, özcan
Xesgeç auch },ti!9lled im Haı,Pt-
vorsta,ld der Dİsx war, hat
KIIaç selne Gewerk scha f t im
"RaL der Ger,rerkschaf tsvorsİtzeD-
den der DIsX" veİtreten.

Kılrc ist selt t967 ttttgıieil deİ
Arbelterpartei der Turkel (Tl P}
ünd wurde nach dem iılterputsch
vom ı2- ltlerz 19-ı1 zu 1,5 Jahren
Geföngni3 veruİtellt. Rrır_c war
1975 elner der Gründer, der
nach der Generalamnestıe *leder-
gegründeten TIP. Bls zum ğtlİter-
prıtsch anr t2. septenber 1980
war er 1,11t9lleal des Partelpresİ-
dtulns und zust5nallg for l.ras6en-
or9anIsatlonen und Jugend. zu-
gIeich war er leltender Redak-
teur der llochenzeltschrif t
"Yüİ:üyiir".

Nach dem tllıiterPutsch ıtıu8te
(rtiç sich verstecken. Diğ
üillterreglerung f ahndete
(und fahndet) nach ihm und der
staatliche Rundfung und das
Eernseiıen dİohte mlt seiner Aus-
bürgerung. Er konnte lns Aus-
land fllehen und stellte itn
Eebruar 'l982 einen Aaylantrag

'.n 
aıeİ 8undesrepubllk Deutsch-

land. Dle§er Antrag rrurde im

November l98 3 vom Bundesamt
abgelehnt. Inzwıschen rrurde
xlage gegen dle Ablehnung des
ısylantrages erhoben.

Dle Geürerkschaft sosYAL-Is tm_
Dıe Gewerkschaft sosYAL-iŞ or-
ganlsiert Arbelter und Ange-
stellte lm Ve rs lcherung swesen ,
Banken, Büroberufen, Genossen-
schaf ten und Haniıelsbetrleben.
sle ist ültglied tn Disx (R.
föderat l on Progresslver Ar-\,
belteı:g9gerkschaften der Tüakel) .
sosYAL-IŞ gurde ı957 gegründet
und konnte innelhalb kurzer zeit'l5 ooo Arbettnehneİ ln den
soz lalversicherun9sanstaıten
der Türke1 organlsieren.

sosYAL-iş hat als ergte Ge-
!,er:kschaft elnen streik lrn
öffentllchen Dlenst der l'urkel
oİEaniseren können (ı96B bet
der: sozlalv€rsicherungsanstalt) .
Dlesei strelk wurde von 5.ooo
llenschen drei }lonate lang ge-
ftlh r t und erfolgrelch beendet,
rraa eine poBltlve wlrkung
auch auf die quaıltative und
quantitatlve Entlrickıüng der
Gewerkschaft selber hatte.

sosYAL-iŞ sPieıte elne wtchtige
Rolle im xampf zut Erıangung deg
Rechts auf gewerkscha ftı lche
or3anlsation, streik und Tarlf-
vertrage ltn öffentlichen Dlensü
in deİ lürkei, $ie es auch iİ
aler durch dle Türkel unter- g
zelchneten lnternatlonalen Ab-
machırng (ILo) vorge§ehen n ar.
sosy+L-IŞ rrürde 1973 ıritglted
lm Dlsx und hat gro8e Erfolge
im Bankensektor earungen.

Der Çenera lvorgt-lzende der sos-
YAL-IŞ, Özcan t(esge9 ist auch
ılltqlied oes HauPtvorstandes der
DISK und elner der 52 DIS}i-
Fünktionare, gegen die der ıttt1-
tarstaatsanwalt die Todesstrafe
beantragt hat. Der stel lver-
Eretende Generalvorsltzende
zeki iii!ıç ist selt Feoİuar: l962
als Asylb€*erber in der BR
Deutschland.
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